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Vom vierten ins fün
Rück⸗ und Ausblick .
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Freilich war damit aber auch der Rücktritt des

biel angefeindeten Staatsmannes von Kühl⸗
mann verbunden . Zu ſeinem Nachfolger iſt un⸗

ſer bisheriger Geſandter am norwegiſchen Kö⸗
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warten ! Möge der neue Mann im gegebenen
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Reichstagspräſident Kämpf f .

dafür zu bieten , dieſem Ziele erfolgreich nachzu⸗
ſtreben . Gelingt es ihr , die Oſtprobleme , die
Fragen der Randvölker uſw . zu löſen und auch die

lrechtsfrage in Preußen unter Dach und Fach
0

ingen , hat ſie dem Vaterland große Dienſte
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Rundblick im Innern und Aeußern .

„Der Reichstag erlitt durch den Tod des pflicht⸗
eifri n Präſidenten Kämpf einen ſchweren Ver⸗

luſt . Mit einer kaum noch gef nmütig⸗

keit hat das Reichsparlament unſeren Landsmann
Fehrenbach zum Präſidenten gewählt .

Wie unſere Freunde dem Bauernvoereinsblatt

entnommen haben , hat ſich der badiſche Landtag in

recht erfolgreicher Weiſe in einer langen Sitzungs⸗
periode mit verſchiedenen wichtigen Fragen . ſo
auch mit einer Reihe von Anträgen , Beſchwerden
und Wünſchen beſchäftigt , welche die Landwirt⸗
ſchaft in erſter Linie angingen . Die aus der har⸗
ten Kriegsseit geborene höchſt erfreuliche ſachliche
Zufammenarbeit der verſchiedenen politiſchen
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Landtagspräſident Kopf .
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In afrika wehrt ſich das kleine Häufll
unſerer Schutztruppe , abgeſchnitten von allengler
fuhren , nur allein auf die eigene Kraft angenſffunter ſeinem Heldenführer von Lerthſt
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Was die Stunde von den

W 4

verlangt !
in allem genommen , iſt der Stand d

litäriſchen Operationen nicht nur
geeignet, u

Vertrauen in den endlichen Ausgang des Krle
neu zu ſtärken und zu beleben , wenn das 1
haupt notwendig wäre , ſondern die derzeitige A *
muß 3690 rade jeden Zweifler zum Verſtumm 0
bringen . Es iſt einfach undenkbar , daß unfen
Feinden noch eine entſcheidende Wendung gell⸗
gen , noch viel weniger , daß es ihnen mög 9 wWe
den könnte , den de utſchen Truppen unſere Fay
pfänder in Belgien und Nordfrankreich zu 1.

der
1

werden zu einem guten Ende kom
auch er in der ſeine volle Pflf

huldigkeit tut . 5offnung wird
kt durch unſere wirt 0 e Lage. Die rter

ärke der derutſchen Wirtſchaff 1
wieſen neben den im duſtriellt

1
und breneelichen Mehtl.

ziſſe der im vierten 0
gelegten z wei Krie

6 hen.
über 27 Milliarden Mark hat das deutſche 0Haten

r hätte das frühereinem Jahr gegeben!
möglich gehalten ? !

ätte 50 öglich gehalten , dazu e
in einer Milliardenſten
projekte 0 verabſchiedeten

Auch ſonf n 1e Dü( al
tin.

keine N. fürchtungen al5
löſen nährung bietet
aller — nen den Wirku

ſten iſt Hind
en, immer in

lmachten am
ſie hatten

wagt die
ſo kommen .

Jedes!
ſichter ,
Kalend
diesmal

Wã dem
auf haltſam te gin en
Wehr zu Waſſer und
Schuldi 3 etan.
kungs z



— 95 —

tleichterung eingetr⸗ ten , man denke nur an die ter , Eltern die Söhne wiedergegeben , nach⸗

ee U. d . dem ſie jahrelang in bitterer Knechtſchaft in frem⸗
hieße die Augen vor Tatſachen verſchließen , dem Lande geſchmachtet haben . Möchte doch dem

man nicht 21 der Bkut⸗ einen Lichtſtrahl bald das helle Licht des Friedens
fer und der v ielen Entbehru ngen folgen !
nrbarſt ged — 8 die vom deutſchen Volke Wollen wir dieſem Ziele dienen und es för⸗
klauf des letzten Kriegsjahres gebracht und ge⸗ dern , dann geſchieht es nicht durch Murren und
igen worden ſi aber in keinem Klagen , ſondern durch weitere treue Pflichterfül⸗zäͤltnis zu denen , welche die Feinde , auf deren [ lung . Gott war mit uns und unſerer Sache vier
zund und Boden

8
hen, für ihre Jahre hindurch ; er wird uns auch fernerhin nichtich ben und noch verlaſſen , wenn wir nur ſelber nicht erſchlaffen ,5 utſch zol⸗ ſondern auch weit n vertrauensvoll zuſammen⸗

) ⸗ſtehen , denn es geht ja um unſere und unſerer
Kinder Ex da kann es nur eines geben :

[ [ Kopf hoch , Mut , Vertrauen und Hin⸗
gabe ans große Ganze. Der Bauernſtand hat

noch gei nen 57
ſlick verſagt ; er wird auch zu⸗5

leiſten , um mit des ergotts
lan gerſehnte Ziel , einen guten , glück⸗

5 utſchlands Lebensnotwendig⸗
bald zu erreichen !
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